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Haushalts- und Finanzlage des Neichs.
Köhler verteidigt seine Finanzpolitik .

Berliu , 21 . Mär ». (Funkspruch . ) Im Haushaltausschuß
»es Reichstages gab heute Reichsfinanzminister Dr . Köh¬
ler einen Gefamtüberblick über den Etat und die Finanz¬
lage des Reiches . In den abgelaufenen elf Monaten des
Rechnungsjahres 1927 sind an Besitz- und Verkehrssteuern
rund 5 260 000 009, an Zöllen « . Reichsabgaben 2 697000 000,
zusammen also 7 957 000 000 aufgekommen . In den Nach¬
tragsetat für 1927 sind insgesamt 8 452 000 000 R .-M . einge¬
stellt, so daß rund 500 Millionen zur Errechnung des Etats¬
solls fehlen , die im März noch einkommen würden . Die
Ueberweisungen an die Länder haben in den abgelaufenen
elf Monaten 2 570 Millionen , also bereits fast die ganze den
Länder « garantierte Minüestsumme , erreicht . Der Minister
stellt fest, daß er vom 1 . März ab die gesamten Ausgaben des
Extraordinariums vorläufig gesperrt habe . Das bedeute
natürlich nicht, daß die außerordentlichen Ausgaben , für
deren Leistung bereits eine rechtliche Verpfli ^ tung vorliegt ,
nun nicht geleistet werden . Er habe aber geglaubt , alles un¬
ternehmen zu müffen , um eine Senkung des Anleihebedarfs
herbeizuführen . Die Durchführung der Länderpositionen
werde sicherlich zu Absenkungen führen . Wolle man zu ge¬
sunden Finanzgrundsätzen kommen , dann müßten die gro¬
ße« Nachtragsetats endgültig der Geschichte angehören . Der
Minister verwies dann aus das Hilssprogramm sür die
Landwirtschaft , auf die Förderung des Exports und auf die
Maßnahmen , die mit der Aufnahme von Ausländsanleihen
zusammenhängen . Er behalte sich vor , im Plenum des
Reichstages ausführlich darauf einzugehen . Er setze sich
weiter mit den Angriffen auseinander , die in den letzten
Tagen gegen die Finanzpolitik der Regierung gerichtet wor¬
den find . Der - Nachtragsetat für 1927 bringe zum größten
Teil Ausgaben , die Folgen bestehender Gesetze oder Reichs -
tagsbeschlüffe sind. Wer jenen zugestimmt habe , könne heute
nicht sagen , der Nachtragsetat gebe Anlaß zu Besorgnissen .
Niemand wolle noch behaupten , daß die Notlage der Land¬
wirtschaft nur eine vorgetäuschte sei . Man solle doch in aller
Deutlichkeit sagen , ob man das Notprogramm etwa nicht
haben wolle Für die Kleinrentner seien 25 Millionen vor¬
gesehen, nach dem Wunsche der Demokraten müßten es 125
sein . Er wisse nicht, ob dann die Finanzpolitik von ihrem
demaaoaischen Charakter verloren hätte . Er müste sich auch

Genf , W. März . In der gestrigen Bormittagssitzung
der Vorbereitenden Abrüstungskommiffton , gaben die Dele¬
gierten der Bereinigten Staaten , Polens und Schwedens
Erklärungen ab , in denen ste nachdrücklichst die sowjetruffi¬
schen Abrüstungsvorschläge als völlig ungeeignet und unter
den gegenwärtigen Umständen und Bedingungen als un¬
durchführbar ablehnten . Den gleichen Standpunkt hatte
vorher auch der holländische Delegierte eingenommen . Der
amerikanische Delegierte Gibson kennzeichnet in einer kür¬
zeren Erklärung den Standpunkt der amerikanischen Re¬
gierung , die größten Wert dem Gedanken eines allgemei¬
ne» Paktes beilege , der den Krieg als ein Instrument der
nationalen Politik verwerfe . Die amerikanische Regierung
habe volles Vertrauen zu dem Gedanken eines allgemeinen
Nichtangriffspaktes und Mißtrauen gegenüber den anderen
Vorschlägen . Die sowjetrussischen Vorschläge seien auf den
Hauptargumenten aufgebaut , daß die öffentliche Meinung
der ganzen Welt sofortige radikale Maßnahmen zur Herbei¬
führung der allgemeinen Abrüstung forderte . Es genüge
jetzt, kestzustellen , daß die russischen Vorschläge nicht mit dem
von der Kommission bisher erörterten Borentwurf über -
einstimmteu und die russische Delegation verlange eine völ¬
lige Vernichtung der bisherigen Arbeiten der Kommission ,die das Ergebnis jahrelanger mühseliger Verhandlungen
darstellten . Sollten aber einige Punkte der sowjetruffischen
Vorschläge sich praktisch als durchführbar erweisen , so stünd
es den Mitgliedern jeder Delegation frei , während de .
»weiten Lesung Zusatzantrüge einzubringen . Die amerika¬
nische Delegation halte es aber für unnötig , jetzt unnütze
Zeit durch eine eingehende Prüfung der ruffischen Vorschläge
zu verschwenden . Dan « nahm der schwedische Delegierte
das Wort . Er führte u . a . aus : Der ruffische Konventions -
entwnrf sei auf dem Gedanken aufgebaut , daß die Beseiti¬
gung der militärischen Streikkräfte auch die Ursache der
Kriege beseitigen würde . Dies entspreche in keiner Weise
der Wahrheit . Durch völlige Abrüstung allein könnten
niemals die tieferliegenden Ursachen der Komlikte beseitigt
werden . Es frage sich , ob die Menschheit fetzt schon einen
derartigen Grad von Entwicklung erreicht habe, daß die
Regelung aller Konflikte auf den guten Willen der Regie¬
rungen aufgebant werden könnte , wie dies die iowjetrufsi -
schen Vorschläge vorsähen .

Kriegerische Begleitmusik .
Ein Torpedoboot mmiövriert im Genfer Hafen .

Genf, 21 . März . 3m friedlichen Genfer Hafen sind Versuche
mit einem neuen Kriegsschiff gemacht worden. Natürlich handelt es
sich nicht um einen 30 000 Tonnen -Kreuzer , sondern um ein klei¬
nes Motortorpedoboot , das auf der Werft von Amphio an der
saoonenschen Küste des Genfer Sees unweit von der Schweizer
Grenze erbaut worden ist. Aber es ist ein richtig für die französi¬
sche Kriegsmarine bestimmtes Torpedoboot , das bei seinen Versu¬
chen im Genfer Hafen selbstverständlich keine Torpedos an Bord '
führte . Das Torpedoboot hat einen Lorraine -Motor v . 500 PS
an Bord , der ihm eine Geschwindigkeit von 70 Kilometern in der

im Namen der Reichsregierung dagegen wehren , daß man
die Finanzpolitik im Ganzen kritisiere , die Vorwürfe aber
nicht substanziere , sobald man auf Einzelheiten kommt . Die
Zollsenkungsaktton sei nicht durch die Einstellung einer Re¬
serve in den Etat , sondern dadurch erledigt worden , daß sich
der Reichstag in den letzten Monaten nicht mehr mit ihr
beschäftigte . Der Minister betonte , daß die Hälfte des Not¬
programms aus einmaligen Ausgaben bestehe und daß da¬
her die Hälfte der zur Deckung verwendeten Mittel später
frei werde . Die Finanzpolitik könne sich nicht lediglich in
Addieren und Subtrahieren erschöpfen, ste müsse auch die
lebendigen Tinge in Rechnung stellen. Der Minister er¬
innerte zum Schluß daran , daß die Kriegslasten 1928 4,2
Milliarden Mark ausmachen . Diese Zahlen müsse unser
Volk kennen , um sich darüber klar zu werden , woher die un¬
geheuren Belastungen kommen . Dazu komme der absolut
notwendige Ausbau im Innern . Am Ende des Jahres
1928 werde man sehen, wie sich die Finanzpolitik der Regie¬
rung auswirke .

Berlin , 21. März . Der Haushaltsausschuh des Reichs¬
tages setzte heute die Beratung des Ergänzungsetats für
das Jahr 1929 beim Rvip ^ igramm fort . Dieses Programm
fordert 75 Millionen für die Invalidenrente , 25 Millionen
für die Kleinrentner und 3 Millionen für Werkpensionäre .
Zur Frage der Werkpensionen wurde von der Regierung
erklärt , daß die Beschränkung der Mittel eine Aufwertung
der Werkpenstonen verbiete . Die Reichsbeihilsr habe in
der Hauptsache den Zweck, die Selbsthilfe anzuregen und
zu fördern . Sie werde im allgemeinen zur Voraussetzung
haben , daß auch die Werke und die beteiligten Gcbietskör -
perschaften entsprechend dazu beitragen . Die Ansätze des
Sozialprögramms wurden vom Ausschuß angenommen . —
Bet der Kleinrentnerfürsorge wurde von der Regierung zn -
gesagt , entsprechend dem Vorschlag des Sozialausschnsses , 25
Millionen Mark als einmalige Zahlung den Kleinrentnern
zuznführen . Der Ausschuß wandte sich sodann dem Haus¬
halt der allgemeinen Finanzverwaltung zu . Der Bericht¬
erstatter , Abg . Keil lToz . l . errcchncte , daß man 19^9 für
etwa 770 Millionen Reichsmark werde Deckung suchen
müssen.

Stunde verleiht. Die Genfer Versuche sollen angeblich sehr zu¬
friedenstellend ausgefallen sein , weil sich gezeigt hat , daß das
neue Torpedoboot nach der Lancierung seiner Torpedos ungeheuer
schnell zu entfliehen imstande ist. Wenn es auch die Versuche
auf dem hohen Meer besteht , die nächstens vorgcnommen werden
sollen, so wird das französische Marineministerium , wie cs heißt,
eine große An ahl dieser neuartigen Kleinkriegsschiffe bestellen.
Daß die Werft von Amphio sich gerade die Genfer Gewässer für
ihre Versuche ausgewählt hat , wo der Genfer See doch groß
genug ist , um Versuchsfahrten in französischen Gewässern zu er¬
möglichen, entbehrt nicht einer gewissen Ironie , die umso stärker
hervortritt , als gerade gegenüber dem Bölkerbundshaus zur Zeit
über Abrüstung beraten wird . . .

Das deutsch-französische Studienkomitee
Paris , 21. Mätz . (Funkspruch . ) Das deutsch-französische

Studienkomitee teilt mit :
Der tragische Tod des luxemburgischen GroßindustriellenEmil Mayrisch hat insbesondere auch das deutsch -französische

Studienkomitee getroffen , dessen Gründer und erster Präsi¬dent er war . Durchdrungen von der Notwendigkeit , das vor
zwei Jahren begonnene Werk unverändert sortzufühcen , hat
das Komitee beschlossen , den Vorsitzenden seiner deutschenund den Vorsitzenden seiner französischen Gruppe mit der
gemeinsamen Leitung dieser Aufgabe zu betrauen , wobei die
beiden Präsidenten , Staatsminister von Nostiz-Wallwitz und
Botschafter Charles Laurent , sich hinsichtlich der laufenden
Geschäfte von einer Plenarsitzung des Komitees zur andern
abwechseln werden . Die nächste derartige Tagung findet
Anfang Juli in Deutschland statt .

Einem Ende vorigen Jahres gefaßten Beschluß entspre¬
chend , ist das Studienkomitee im Begriff , die Zahl der Mit¬
glieder jeder der beiden Komiteegruppen auf 30 zn erhöhen .
Im Zusammenhang damit hat es dem gemeinsamen Beschluß
letzter Tage folgende Persönlichkeiten neu hinzngewählt :

Deutscherseits : Die Herren Arnold Bcrgstrüßer , Privat¬
dozent für Sozial - und Staatswiffenschaften an der Univer¬
sität Heidelberg : Tiehm , Generaldirektor des deutschen Kali -
syndikatS , Berlin : Frowein , 2. Vorsitzender des Reichsver¬bandes der Deutschen Industrie , Berlin ; Hellpach, Pro¬
fessor der Philosophie an der Universität Heidelberg : Onckcn,Professor der Geschichte an der Universität Berlin .

Französischerseits : Die Herren Henry Robert , frühererPräsident der Anwaltskammer Paris Mitglied der Aka¬demie Francaife ; Ernest Mercier , Industrieller , Paris ;Oiraf Nicolai , Vizepräsident der Socictee des agriculturcsdes Frances , Paris ; Lnien Romier , Publizist , Paris , undAndrer Siegfried , Proseffor an der Ecole des Sciences poli -
rianes , Paris . — Für die beiderseits noch fehlenden drei
Sitze stehen die Verhandlungen vor dem Abschluß.

Die Zwischenfälle auf der „Royal Oak"
London, 22. März . Als Nachfolger sür den wegen der

Vorfälle an Bord „Royal Oak" jujvendierten Befehlshabersdes Schlachtkreuzergeschwaders der Mittelmeerslotte . Vize¬

admiral Coller , wurde Vizeadmiral Kerr ernannt . Vize¬admiral Coller . der sich auf dem Wege nach England befin¬det, wird angewiesen werden , sich nach Gibraltar zu begeben ,wo bekanntlich am 29. März sich ein Kriegsgericht mit den
Vorfällen an Bord „Royal Oak " beschäftigen wird . Die Ver¬
handlungen gegen Daniel und Kapitän Dewar werden ge¬sondert stattfinden .

Weitere Antersuchungsergebniffe zum Anter-
gang vo« „S 4"

Renyork , 22. März . Marinesekretär Wilbur erklärte ge¬
stern , nach einer Besichtigung von „S 4"

, daß das Marine¬
amt die Einführung von in die Torpedorohre passenden
Hohlzylindern plane , durch, die die Verunglückten einer nach
dem anderen aus dem Boot herausbefördert werden könn¬
ten .

In der Tasche eines Mannes der Besatzung von „S 4"
wurde ein Abschiedsbrief gefunden . Auch der Umstand , daß
Speisereste und leere Konservenbüchsen usw. vorgefunde «
wurden , ist ein erneuter Beweis dafür , daß die Besamung
noch längere Zeit gelebt hat .

Wie verlautet , wurden bei Leutnant Kttch drei dienstliche
Meldungen gefunden , die chiffriert nach Washington weiter -
aeaeben wurden und deren Inhalt geheim gehalten wird .

Die Verhaftungen im Donezgebiet .
Me Stellungnahme der Regierung vom Auswärtigen Ansschutz

gebilligt.
Berlin , 21 . März . Der Auswärtige Ausschuß billigte in seiner

heutigen Sitzung nach längerer Aussprache über die Donez-Ange-
legenheit mit Ausnahme der Kommunisten die Stellungnahmeder Reichsregierung.

Wie in politischen Kreisen verlautet , ist von der deutschen
Botschaft in Moskau ein neuer Bericht eingetroffen, in dem be¬
stätigt wird , daß der verhaftete Ingenieur Koster, der , wie man
hört , in dem schweren Verdacht der Sabotage steht , nicht Deut¬
scher, sondern Russe ist . Es ffnd demnach noch drei Deutsch «
in Haft . Oberingenicur Goldstein wird morgen in Berlin ein-
lrcffen uno dem Auswärtigen Amt und der ll .EG . Bericht er¬
statten .

Zur Beurteilung der Vorgänge im Donezgebiet ist beachtens¬
wert , was über den unmtttelbaren Anlaß zur Verhaftung der
deutschen Ingenieure verlautet Danach soll eine nicht zustande
gekommene Dompfprobe bei einer vor kurzem angekauften Turbine
diesen Anlaß gebildet haben. Me deutschen Ingenieure habenes angeblich abgelehnt, diese in völlig unbenutzbarem Zustaichl
Vorgefundene Turbine einer Dampfprobe zu unterziehen, wasl
ihnen als „ Sabotageakt " ausgelegt wurde. Wie aus Charkow
gemeldet wird , wurde auf der Fabrik Narti festgestellt , daß dort
eingetroffene ausländische Maschinen unverdeckt geblieben sind , so
daß sie verrosteten, und nur 25 Proz . der Gruben benutzbar blie¬
ben. Die Fabrikleiter haben bei der Bestellung nicht gewußt ,
„wie, wan und wo man die Maschinen werde benutzen können .

"
Die Untersuchung gegen die Deutschen wird beschleunigt , sie oll
in zwei Wochen erledigt sein .

Wahltag am 2V. Mai .
Berlin , 21 . März . Bei einer Aussprache zwischen Reichs¬

kanzler Dr . Marx uno den Vorsitzenden der Reichstagsfraktionen ,die heute stattfand , wurde auf eine Anfrage des AbgeordnetenMüller -Franken hin auch kurz über die Feststellung des genauen
Wahltermins gesprochen . Der Reichskanzler erwiderte, daß das
Kabinett einen Beschluß noch nicht gefaßt habe, aus seinen Er¬
klärungen aber ging hervor, daß man den 20. Mai als Wahltag
festhalte.

Die Auslösung der Rentenbank .
Berlin , 21 . März. Der preußische Finanzminister hat dem.Staatsrat den Entwurf einer Verordnung über die Auflösung

der Rentmbank und über die Aufwertung von Ansprüchen ans
Rentenbriefen der Rcntenbank zugeleiiet . Die Veröffentlichungeiner Verordnung sei noch im Laufe ds. Mts . dringend erforderlich.Wie der amtliche preußische Pressedienst mittelst , wird in Artikel 1
angeordnet , daß die Rentenbanken für die Provinzen Ost- und
Wefipreußcn, Brandenburg, Pommern, Schwerin , Sachsen , Schles¬
wig-Holstern , Hannover , Westfale « und die Rheinprooinz, Hesse»und das frühere Herzogtum Lauenbnrg zum 1 . Juli 1928 aufgeiöstwerden. An diesem Tag gehen die Rechte und Verbindlichkeiten
dieser Rentenbanken auf die preußische Landesrentenbank über.Die Ansprüche der Rentenbriefgläubigcr gegenüber den Rcnten -
banben werden durch Aushändigung von Goldrentenbriefen der
preußischen Landesrentenbank an die Rentenbriefgläubiger be¬
friedigt . Der Aufwertungssatz wird festgetzt. Der Abzug eines
Vernmltungskostenbeitrags ist unzulässig. Me Liquidationsgold -
rentenbriefe müssen auf Goldmarb lauten . 4>/z prozentig sein,auslosbar zum Nennbetrag . Mr Anspruch aüf Auswertung eines

3tt wenigen Worten
Die russischen Abrüitungsvorschläge werden von alle »

Staaten in Genf als unaeeianet abgelehnt .
Graf Brockdorff -Rantzan ist erneut bei Tschitscherin vor¬

stellig geworden . Er betonre die deutsche Oeifentlichkeit
verlange in der Donez -Affäre erschöpfende Erklärungen .

Am 29 . März finden Schlichtungsverhandlungen im Tarif¬
konflikt im Bankgewerbe statt .

Ter republikanisä >e Senator Couzcns bat im Senat eine
Entschließung cingebracht , in der der iosortige Rücktritt de -
Schatziekretärs Mellon verlangt wird .

Auf der Friedländergrube in Mückenbnrg bei Halle
Halle stürzte das Gerüst einer Förderbrücke zusammen . 9
Tote und 7 Verwundete konnten bisher festgestellt werden .

Jrn Laufe eines Wortwechsels erschoß in Magdeburg der
ttaujmauu Beecht seine Frau und tötete sich selber.

Die Kritik an den russischen Vorschlägen.
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Rentenbriefes auf Grund des Vorbehalts der Rechte ist zur Ver¬
meidung des Verlustes bis zum 30. Funi 1928 bei der Landesren¬
tenbank anzumeldcn und, falls die Landesrentenbank den Anspruch
anerkennt , ist er bis zum 31 . Juli 1928 gerichtlich geltend zu
machen.

Dr. Lurtius über die wirtschaftlichen
Kernprobleme

Hannover, 21. März . Die Deutsche Volkspartei in Han¬
nover hielt gestern eine wirtschaftspvlirischc Tagung ab, auf
der Reichswirtschaftsminister Dr Curtius vor. den Han¬
noverschen Vßirtschaftsführern über die wirtschaftlichen Kern¬
probleme sprach. Er betonte, daß auch die deutsche Wirt¬
schaft immer mehr zu der amerikanischen Kooperation kom¬
men muffe. Das gelt» auch für die Ersparungen bringende
Erneuerung des Reiches . Hier sei das Kernproblem Reich
und Preußen . Der handelspolitische Ausschuß für Zölle
und Handelsfragen müffe das Musterbeispiel für einen noch
zu gründenden Ausschuß für die Fragen des Dawesabkom-
mens sein . Wirtschafts- und Arbettsministerium müßten
ganz besonders eng zusammenarbeiten , doch ihre Fusion
mache ganz gewaltige Schwierigkeiten. Wenn einmal große
Konzerne vorhanden feien , so müßten deren Aktien in stär¬
kerem Maße in wettere Bevölkerungsschichten hineinkom¬
men . Für den Jntereffenausgleich von Kapital und Arbeit.
Produktion und Konsum liege die Frage nahe, ob nicht aus
der alten zentralen Arbeitsgemeinschaft heraus eine neu¬
trale objektiv urteilende Mittlerstelle geschaffen werden
könne.

Schiedsspruch im Lohnstreit der Reichsbahn-
arbeiier

Berlin , 21 . März . Amtlich wird mitgeteilt: Im Lohn-
ftreit bei der Deutschen Reichsbahngeiellschaft wurde von
der Schlichterkammer unter Vorsitz des llnterstaatsiekretärs
a. D . von Möllendorf heute im Reichsarbeitsmintsterium
ein Schiedsspruch gefällt. Der Spruch sieht für die ver¬
schiedenen Lohngebiete eine Erhöhung der geltenden Grund-
lühne von 3—5 Pfennig für die Lohngruppe Hl vor. Die
Löhne der übrigen Lohngruppen erhöhen sich in dem glei¬
chen Verhältnis . Der Zuschlag für Ueberzeitarbeit soll
25 Prozent betragen Diese Loh»regelung soll erstmalig
zum 31. März 1929 kündbar sei«.

Der Lohnkamps im Vuchdruüaewerbe
Karlsruhe . 21 . März . Gestern abend fand hier eine Mit -

gliederversammung des Verbandes der Deutschen Buch¬
drucker statt , die zur neuen Lohnbewegung Stellung nahm .
Einmütig wurde beschloffen , daß , wenn die Forderungen
nichk " bewilligt werden, am Freitag von sämtlichen Buch¬
druckergehilfen die Kündigurng eingereicht werden soll .

Die graphischen Hilfsarbeiter nahmen ebenfalls in einer
gestrigen Versammlung Stellung zu der derzeitigen Lage im
Buchdruckgemerbe . In einer Resolution erklärten die Ver¬
sammelten , sich dem Kündigungsbeschluß der Buchdrucker¬
gehilfen anzuschließen , wenn die Unternehmer die Spitzen-
sorderung von 10- Mk. ablehnen sollten .

Heidelberg, 21 . März . Wie das „Heidelberger Tagebl/ '
meldet , ist gestern in den Betrieben der Heidelberger Buch-
nnd Zeitungsbruckereien die Kündigung auf 31 . März er¬
folgt .

Seutscher Reichstag
B e r l t n , 21. März.

Präsident Loebe eröfsnete die Sitzung um 14 Uhr . Die
»weite Beratung des Kriegsschädenschlntzgesetzcs wird fort¬
gesetzt .

Abg . Henning lVölk . i erklärte , seine Partei könne ftch
nicht damit abfinden, daß mit dieser Vorlage eine endgültige
Schlußregelung geschaffen werde. Das bedeute eine Unge¬
rechtigkeit gegenüber den Geschädigten . Das Reich habe im
Versailler Vertrag die Pflicht zur vollen Entschädigung über¬
nommen.

Abg. Holzamer (28 . Vgg. ) bedauerte die Unmöglichkeit
einer späteren Vefferung der Vorlage . Daher könne ftine
Fraktion ihr auch nicht zustimmen.

Abg . Dr . Bayersdörser lB . Vp . s erklärte , es sei den bis¬
herigen Regierungsparteien nichts anderes übriggeblieben,
als der Vorlage zuzusttmmen , weil die Geschädigten sonst zu¬
nächst überhaupt nichts bekommen hätten und die Erledigung
der Ansprüche auf unbestimmte Zeit verschoben worden wäre
Das Gesetz habe einen durchaus soliden Charakter, da es die
kleinen Geschädigten bevorzuge.

Werners Werbung.
Roman von George Manville Fenn und

Carl Johannes .

„ Immer bester , korrekt zu buchen. Ader der Zuschlag
Am fünfzig Prozent ist eigentlich unter diesen Unrstän-
de» etwas zu wenig", murmelte er vor sich hin , während
« ixaS Notizbuch wieder einsteckte. „Wie bringe ich in
Lrstchruug, ob ich sie wirklich mit dem nächsten Zuge von

: hier fort fuhren kann ? Me Wetter , da ist sie ja ."

Tr fuhr erschreckt in die Höhe, so plötzlich war der
Eintritt der Dame , welche die Tür mit einem lasten
Krachen hinter sich zuschlug und sich offenbar in der denk¬
bar zornigsten Stimmung befand .

„Wo ist mein Mann ?" fragte sie heftig.
Gellow geleitete sie höflich zum Fenster und zeigte

! »ach dem Hafen , aus dem hinaus der „Silberne Swr » " ,
von günstigem Winde getrieben , die Wogen durchschuktt.
« n bald am Horizont zu verschwinden.

. Er ist also wieder auf seinem Schiff ?"

»Ja . Er P auf and darum. Mir durch die Finger
schlüpft , wahrend ich beschäftigt war . Ihne » bchflflich zu
sein. Änd eben hatte ich ihn endlich mit großer Mühe so
weit gebracht, daß er mich mit »ach seiner Nacht nehmen
»nd mir eine kleine Abschlagszahlung machen tooHte, da
kommen Sie und habe» den Anfall . infeckgedeste » er mir
durch die Fiuger schlüpft ."

„ Ja , ich kam «nd hatte den Anfall " , wiederholte ße
erbittert . „Wohin fegckt er, Monsieur ?"

„Glyddyr ? Ja , das möchte ich selber gern wiflen. Biet -
leicht bis nach London zurück . Wie befinden Sie sich jetzt?"

„Er wird hierher zurückkommen" , fuhr ße fori , oh«
*af seine Frage zu achten.

Gellow brach in ein lautes Gelachter aus »nd rief :
„Nein , diese köstliche Naivetät . Glyddyr sollte solch ein
Narr sein , hierher zurückzu kommen."

„ Ilange kann er in seinem Keine» Schiffe doch »icht
auf offener See bleiben, weshaL sollte er nicht heute oder

Der Laaddot« * Stashet« « Jeivmg.
Abg . Dr . Frick lNtl .l lehnt die Vorlage ab . Die Ent-

cignnug der Ausländsdeutschen sei eine Tragödie , an der
alle Parteien Schuld seien .

Abg . Dr . Best ( bei keiner Parteil verlangt besondere Be¬
rücksichtigung der kleinen Geschädigten .

Die Vorlage wird daraus in der Ausschußfaffung in zwei¬
ter Beratung angenommen.

Bei der dritte» Beratnng gibt Abg . v. Richthofe» lTem . l
eine Erklärung ab , in der es heißt, daß die Bemühungen
der demokratischen Fraktion um eine beffere Entschädigung
an der Passivität des Reichssinanzmtnisteriums gescheitert
seien. Sie stimme der Vorlage nur zu, weil jede Verzöge¬
rung der Auszahlung den Zusammenbruch wertvoller Exi¬
stenzen bedeuten würbe.

Abg . Dr . Tchetter lZtr . ) richtet an die Demokraten die
Frage , warum sie im günstigen Finanzjahr 1926 mit ihrem
Finanzminister die Regelung der Kriegsschäden nicht durch¬
geführt hätten.

Abg . Schirmer-Dresden lSoz . l gibt eine Erklärung ab,
wonach der Gesetzentwurf keine gerechte Verteilung der
Mittel bringe und deshalb unsozial sei. Die sozialdemokra¬
tische Fraktion sei deshalb nicht in der Lage , dem Gesetz zu-
znstimmen .

Abg . Dr . Henß (Dem.l erwidert dem Zentrumsredner ,
daß sich im Jahre 1926 alle Parteien mit den geschädigten
Verbänden darüber einig gewesen seien , daß vor der Ent¬
scheidung des Haager Schiedsgerichts gesetzgeberische Aktio¬
nen nicht vorgenommcn werden sollten .

Die Vorlage wird darauf in dritter Beratnng und i« der
Schlntzabstimmnng angenommen. Dagegen stimmten die
Sozialdemokraten, Kommunisten, Wirtschaftspartei, Völkische
«nd Nationalsozialisten.

Annahme findet auch eine Entschließung aller Parteien ,
für die Zwecke der Zinsenerleichternng für Darlehen an li¬
quidationsgeschädigte , wiederaufbauende Firmen zwecks För¬
derung des Außenhandels 1,5 Millionen bereitzustellen . —
Weiter wird die Entschließung des Ausschusses angenommen,
die die R^ichsregierung ersucht , alles in ihrer Macht Ste¬
hende zu tun , um bei der Endregelung der Reparätionsver -
pflichtungen eine besondere Berücksichtigung der Lasten
Deutschlands für die Kriegsgeschädigten zu erw' rken . Ein
Gesetzentwurf zur Veränderung der Verordnung über das
Reichswirtschastsgericht und des Besatznngsleistungsgesetzes
wird angenommen.

Es folgte die zweite Beratung des Gesetzentwurfes über
Eiusnhrschcime für Schweine «nd Schweinefleisch und über
die Herabsetzung des zollfreien Gesriersleischeinfnhrkontin-
gents von 150 000 aus 50 000 Tonnen jährlich ab 1. Mai.

Der Ausschuß hat der Vorlage zugestimmt und Entschlie¬
ßungen angenommen, die die Reichsregierung ersuchen, bei
Auftreten von Notständen in der Fleischversorgung der är¬
meren Bevölkerung sofort von der Möglichkeit der Wieder -
heraufsctzung des Kontingents Gebrauch zu machen und fer¬
ner von den Mitteln zur Hebung des Vtehmarktes zunächst
zwei Millionen für die Organisation der Fleischer und Ver¬
braucher abznzweigen.

Abg . Schmidt -Berlin lSoz . l lehnt die Herabsetzung des
zollfreien Gefrierfleischkvntingents ab . Die zwei Kilogramm
Gefrierfleisch auf den Kops der Bevölkerung können bei
einem Gesamtfleischkonsum von 52 Kilogramm auf den Kops
im porigen Jahr gar keinen Einfluß auf den Markt auS -
üben . Der Redner legt eine Entschließung vor, wonach bei
der künftigen Verteilung des Kontingents die Gemeinden
Bayerns , Württembergs und Thüringens prozentual in
derselben Höhe wie bisher beliefert werden sollen.

Abg . Fromm lDn .l stimmt der Herabsetzung des Kon¬
tingents zu. Das Ueberangebot führe dazu , daß Mastvieh
zum Teil nur noch mit Verlust abgesetzt werden kann .

Abg . Meyer-Berlin lDem . l beantragt , das Kontingent
nur auf 70 000 Tonnen herabzusetzen . Auch im Not-Pro¬
gramm sei nur von einer schrittweisen Herabsetzung die Rede
gewesen.

Reichsernährungsminister Schiele erklärt , die Regierung
wolle den Zoll auf Gefrierfleisch möglichst bald neu regeln.
Gegenüber der Behauptung , daß die Gefrierfleischeinfuhr
aus den Markt gar keinen Einfluß ausübe , stellt der Mini¬
ster fest , daß die Einfuhr von Gefrierfleisch und Lebendvieh
einer Einfuhr von einer Million Rinder gleichkomme, wäh¬
rend auf den 37 größten Märkten Deutschlands insgesamt
1,3 Millionen Rinder erscheinen . Den demokratischen An¬
trag bittet der Minister im Jntereffe des deutschen Bauern¬
standes , der zum größten Teil an der Viehproduktion be¬
teiligt sei, abzulehnen.

Abg . Hörnte (Komm . ) bezeichnet die Vorlagen als den
Versuch, die sogenannte Ueberlastung des Vieh- und Fleifch-
marktes auf Kosten der Aermsten zu beseitigen .

Aba. Horlacker 1B . Vv. l erklärt , kür die süddeutsch«- oieb - s

-morgen zuruckkommen? "
„Soll ich Sämen das wirklich sagen? "
„ Gewiß — schnell."
„Weü er sich überlegen wird : es ist doch bester, ich

kchre nicht nach Danmouth zurück, denn Madame Denise
hat mich so lieb und empfindet solche Sehnsucht nach mir ,
daß sie dort auf mich warten wird — sehen Sie jetzt, wie
die Sache liegt ?"

„O ja. Die Sachlage ist mir völlig klar. Sie machen
sich über mich lustig mrd find sein Freund La
tjmmd- "

« . ha, Hai " lachte Gellow, „das würden Sie »icht
fugen. wenn Sie gehört hätten , wie er auf mich los -
schimpste , als ich ihn ganz höflich daran erinnerte , daß
ich etwas öoit meinem Geü>e brauchte."

„Gewiß, das kann ich mir lebhaft denken . Wer jetzt
will ich wißen , weshalb mein Mann überhaupt hierher
kam ? "

„Meines Erachtens deshalb , »m mir etwas aus den
Augen M kommen und — aber Sie werden doch nicht be¬
leidigt sein, wenn ich es offen ausspüeche ?"

„Pah , ich weiß ja , wer sie find. Ne Kn««» mich nicht
bckidigen . "

„Nun , es tut mir aufrichtig leid, daß ich vör Jhrsr
schönen Augen so wenig Gnade finde, aber ich will Ihne »
trotzdem offen sagen, was ich denke. Meines Erachtens
strchte Herr Parcy Glyddyr diesen so entzückend weltadge-
legenen Ort nur auf , um vor Madame Denise sicher zu
sein. And jetzt wird er Wohl irgendwo anders hinflüchte».
«at möglichst weit von Ihnen enffernt zu sein."

„Ja , das ist wahr ", erwiderte sie bitter .
„Wenn Sie nicht gekommen, wäre er vernnMch hier

geblieb« !."

^ ,Zu welchem Zweck?"

„Woher sollte ich das wist« !? Am Billard zu spielen.
Zeitungen zu lesen."

„Er hätte also wirklich keine Dame hier ?"

Donnerstag , den 22. März 1928.

erzeugende Landwirtschaft sei das Gefrierfleisch eine sehr
empfindliche Konkurrenz. Der Verbrauch von 5400 Tonne»
Gefrierfleisch in München könne nur dadurch erklärt wer¬
den, daß ein erheblicher Teil des eigentlich nur für die arme
Bevölkerung bestimmten Gefrierfleisches in die Hotels und
Gasthäuser wandert , wo es den Fremden vorgefetzt wird.

Abg . Knbe lNat .-Soz . l spricht de» fchlefischen Bauern , die
gegen den Steuerdruck protestiert haben, seine Sympathie
aus .

Abg . Hanse-Thüringen lChristl.-Nat . l betont, daß die be¬
absichtigten Maßnahmen nicht ausreichend seien , «m der Not
der Landwirtschaft wirksam zu steuern. Immerhin könne
man in ihnen einige Erfolg versprechende Teile des Not¬
programms erblicken.

Abg . WeidenhSser lVölk .) findet es empörend, daß man
der Entrüstung der Bauern mit dem Polizeiknüppel entge¬
gentrete.

Der Gesetzentwurf über Eimfuhrscheiue für Schweine und
Schweinefleisch wird in zweiter und dritter Lesung ange¬
nommen.

Ein sozialdemokratischer Antrag , das Gefrierfleischkontin¬
gent erst allmählich gestaffelt herabzusetzen , wird mit 212 ge¬
gen 148 Stimmen bei einer Enthaltnng abgelehnt. Der de¬
mokratische Antrag , bas Kontingent nur auf 70 600 Tonnen
herabzusetzen , verfällt mit 195 gegen 159 Stimmen bei sieben
Enthaltungen der Ablehnung. Stimmenthaltung übte bei
den Abstimmungen auch der demokratische Abgeordnete Diet¬
rich-Baden, während die übrigen Mitglieder feiner Frak¬
tion für die Anträge stimmten.

Die Gefricrfleischvorlage wird in zweiter «nb dritter Be¬
ratnng in der Ansschußsaffnug angenommen.

Die sozialdemokratische Entschließung über die Berück¬
sichtigung Bayerns , Württembergs und Thüringens wird
abgelehnt.

Das Haus vertagt sich auf Donnerstag 14 Uhr. Bericht
des Kriegsschuldenuntersuchungsausfchuffes— Kleine B»r-
lagen. - Schluß : 19.30 Uhr.

Die Reichstagskandidaten des badischen
Zentrums

Dr . Wirth nicht mehr anfgeftellt.
Freibnrg , 22 . März . Das Zentralkomitee der Zen¬

trumspartet Äadens hielt gemeinsam mit der Landtags-
fraktion gestern in Freibnrg eine Sitzung ab. Reichsk«»» -
ler a. D. Dr . Wirth war nicht erschienen . Er wird, wie die
nachfolgende Liste der Retchstagskandtdateu des Badischen
Zentrums zeigt, in den kommenden Reichstagswahlen für
Baden nicht mehr kandidieren. Spitzenkandidat fft Reichs¬
finanzminister Dr . Heinrich Köhler. An zweiter Stelle der
Kandidatenliste folgt der bisherige Retchstagsabgeordnete
Karl Diez, Landwirt und Spediteur in Radolfszell. Dann
folgt der Reichstagsabgeordnete Jos . Ersing, Gewerkfchafts -
sekre 'är in Karlsruhe , der Bad . Landtagsabgeordnete Dr .
Ernst Föhr . Dtörelanpräles des Valksvereins für das k»th.
Deutschland , in Freibnrg , der frühere Retchstagsabgeordnete
Anton Tamm , Landwirt u . Bürgermeister in Wagenschwenb
lKreis Mosbachl Den Schluß der Liste bildet der Reichs ,
tagsabgeordnete Franz Sonner . Direktor in Karlsruhe .

28cm gilt die Sammlung ?
Wenn am kommenden Sonntag , den 25. Mär- , in ganz

Baden, in Dorf und Stadt , für ein großes Hilfs- und Lte-
beswerk gesammelt wird , dann gehe keiner gleichgültig »nd
mitleidlos an den Sammelbüchsen vorüber . Es sind die ba¬
dischen Taubstummen, in deren Namen an diesem Tage «n
den Opfersinn aller gesunden und darum glückktcheren Men¬
schen appelliert wird . Ihnen , den vom Schicksal so schwer
Getroffenen soll ein Heim errichtet werden, in dem fte »n
befriedigender Arbeit herangebildet werden und in dem sie
iui Alter eine Zuflucht finden. Laffet also am Sontnag
Euer Mitgefühl für die Tauben und Stummen zur Tat wer¬
den und gebt eine Spende für ihr Heim Brugghalden '

Vadischer Landtag
Stenersenknngsaktio « i» bad . Landtag

(ans de« Hanshaltnngsausschußs .
Nach der Behandlung der Biersteuer . Fleischsteuer , Kiicht -

sahrzeugsteuer und der Rennwettsteuer kamen die eigent¬
lichen Realsteuern an die Reihe. Wir erfahren darüber baS
Nachfolgende :

Bon den badischen Steuern soll die Grund - und Gewerbe¬
steuer 33,7 Millionen bringen , hierzu stellt die Deutsche
Volkspartei folgenden Antrag Dr . Mattes -Gündert :

„Nein , ich denke nicht. Aber wir könnte» das ja tentzl
in Erfahrung bringen . Hätte er wirklich eine Dame hier,
so wäre das eine ganz unverantwortliche Verschwendunß
seinerseits, da er mir so viel schuldig ist . Aber Haft. Ja «
jetzt ist mir die Sache klar . Alle Wetter , das ist mir den»
doch ein bißchen zu stark. Deshalb wollte er mich also
zuerst durchaus nicht mit nach seiner Nacht nehmen."

„Was meinen Sie ? " fragte sie eifrig .
„Wenn eine da ist , Madame , wenn er f«h wieder mÄ

verheiratet hat , so ist sie ganz sicher an Bord seines Schif¬
fes . und dort segeln sie — nein , doch nicht, das Schfff D
schon aus unserem Gesichtskreise verschwunden."

Gellow entledigte sich dieser Rede mit einem st> vor-
zuglich gelungenen Anschein aufrichtiger Aeberzeugung,
daß es ihm gäang , seine Gegnerin wirklich auf die falsch«
Spur zu bringen . Heftig aufftampfend wandte sie sich
zum Fenster und vermochte nur mit Mühe ihre äußer«
Haltung zu bewahren .

„Nun . Madame "
, fraate Gellow. „ Ihr Deftnden hat

fich wieder gedesterr?" *
„O ja , ich fWe mich schon wieder ganz wohl."
„Und Sie können jetzt meiner weiteren Dienste ent

raten ? "
„Gewiß ."
„Dann möchte ich Ihnen jetzt Lebewohl sage»."
„Wohin wollen Sie ? "

„So schnell wie möglich nach London zurück."
„Und weshalb ?"

„Um alle Aachtlisten nachzuschen. schleunigst zu ai
fen ist, dann schleimigst dorthin reisen und dem würdige,
Herrn Glyddyr einmal ordentlich meine Meinung jß
sagen."

„Bleibe » Sie noch — eine — zwei Stunden ."
„Weshalb ?"

„Bis meine Klewer getrocknet stno. Ich will mß
Ihnen zurückreisen."

Und sie hielt Wort . Zwei Stunden später führe» fi
mit dem Schnellruae naä ; London ab.



I . Art . 7 Abs. I des Kinanzgesetzes erhält folgende Fas¬
sung :

An Steuern vom Grundvermögen und vom Gewerbebe¬
trieb werden gemäß § 9 Abs. 4 des Grund - und Gewerbe¬
steuergesetzes vom 1 . April 1928 jährlich

170 Hundertteile vom Grundvermögen ,
250 Hundertteile vom Betriebsvermögen ,
17V Hundertteile vom G-ewerbeertrag «

der in 8 9 Abs. 1—3 sestgelegteu Steuergrundbeträg « er¬
hoben .

II . In Hauptabteilung VII Einnahmen Titel I 8 7 wird
gesetzt :

Stenern vom Grundvermögen und vom Gewerbebetrieb
31 800 000 (Anmerkung «. In den nächsten vier Jahren soll
die Grund - und Gewerbesteuer jährlich um 7,5 v. H . gesenkt
werde « , nm die besonders hohe Belastung Badens mit Real¬
steuern zu mildern . Diese Steuersenkung soll in den näch¬
sten 2 Jahren beim Grundvermögen und beim Gewerbe -
rrtrag , in der folgenden Budgetperiode auch beim Betriebs¬
vermögen durchgeführt werden .

Da von 1926—27 das Auskommen an Einkommen - und
Körperschaftsstenern um etwa 30 v . H . gestiegen ist , darf ein
wesentliches Mehrerträgnis aus der Besteuerung des Ge¬
nerbeertrags erwartet werden . Bei einem Steuerfutz von
170 o. H . beim Grundvermögen und beim Gewerbeertrag
und »ou 250 v . H. beim Betriebsvermögen ist mit einem Ge-
samterträgnis von mindestens 33,3 Millionen zu rechnen.
Infolge Senkung der Steuer wird der Abgang und Rück¬
ersatz 2 Millionen nicht übersteigen , so daß sich ein Reinertrag
von 31 .3 Millionen ergibt .

Zur Begründung dieses Antrags führte ein »olkspartei -
licher Redner ans , die außerordentliche Höhe der badischen
Realsteuern mache die Aufstellung eines Steuersenkungs¬
programmes und eine sofortige Steuersenkung notwendig ,
das verlange der Antrag . Die Steuersenkung sei möglich
unter Aufrechterhaltung des bisherigen Berhältnifies zwi¬
schen Ausgaben und Einnahmen im Staatsvoranschlag , da
einmal die Gewerbesteuer etwa 2,6 Millionen mehr bringen
würde , als vorgesehen sei , wenn man die von der Regierung
verlangten Steuergrundbeträge durchführen würde . Ferner
h«chc die Regierung den Rückersatz und Abgang mit 4 Mil¬
lionen um mindestens 2 Millionen zu hoch eingesetzt. Außer¬
dem habe der Landtag schon größere Streichungen im Staats¬
voranschlag vorgenommen und muffe noch weitere durchfüh¬
ren . Aus diesem Grunde könne man die Grundsteuer und
die Gewcrbeertragssteuer auf 170 v . H . senken und sei beim
Betriebsvermögen keine Erhöhung aus 310 o. H . wie es die
Regierung wolle , sondern nur aus 250 v . H. notwendig . Bon
Seite » der Regierung wurde entgegnet , durch den Antrag
der Deutschen Volkspartei würde das Steuererträgnis um
7,8 Millionen veringert und das Verhältnis zwischen Grund -
n«d Gewerbesteuer geändert werden . Ein Zentrumsredner
hielt den Antrag für verfrüht , umsomehr als die Kosten der
Besoidungsregelung noch nicht bekannt seien. . Auf Anfrage
der Deutschen Volkspartei wie die Besoldungsregelung stehe ,
erklärte der Finanzminister , die Minister hätten mehr ver¬
langt , als im Staatsvoranschlag vorgesehen sei , es würde
jetzt die Frage geprüft , ob die vorgesehene Summe von 16,5
Miillouen ausreichend sei .

Ei » Antrag des Landbundcs , der Steuererleichterung in
Höhe von 9 Millionen verlangt , wird beraten , ohne zu einer
Abstimmung zu kommen . Ein volkspartetltcher Redner fragt
nach der Behandlung des Schuldenabzuges bei der Veran¬
lagung der Grund - und Gewerbesteuer nach Durchschnitts¬
sätzen. Die Regierung teilt mit , daß die Schulden in den
Durchschnittssätzen nicht berücksichtigt werden , sondern indi¬
viduell behandelt würden . Weiter teilt die Regierung mit ,
daß 70 Prozent der Gewerbesteuerpslichtigen von der Ge-
wcrbeerlragssteuer befreit sind. Weiter begründet die Re¬
gierung noch einmal , warum sie die Fleischstcuer für Haus¬
schlachtungen nicht aufhebe . Zu einer längeren Aussprache
gibt eine Eingabe reisender Kaufleute um Befreiung von der
Gewerbesteuer Anlaß . Ein volksparteilicher , ein demokra¬
tischer und ein Zeutrumsredner vertreten den Standpunkt ,
daß die Eingabe ihre sachliche Berechtigung habe und die
bisherige Regelung des Kreises der Gewerbesteuerpflichti¬
ge» nicht beibehalten werden könne. Die Regierung wird
beauftragt , die Frage zu prüfen .

Aus Rah und Fern .
* Sinsheim , 22. März . (Vortragsabend .) Wir machen auf den

heute Abend im Zeichensaal der Oberrealschule stattfindenden
„Lichtbildervortrag " ganz besonders aufmerksam. (Siehe Inserat .)

* Einshenn , 22. März . (Vesoldungszahlung der badischen Be¬
amten .) Dem Vernehmen nach , soll die Nachzahlung aus der Be¬
soldungserhöhung für die zurückliegendeZeit vom I . Oktober 1927
bis 31 . März 1928 an die badischen Beamten Ende des Monats
März vollzogen werden. Da der Personalanhang außer dem
Staatsvoranschlag sviom Landtag vorher nicht verabschiedet wer¬
den kann , sollen die Bezüge aller Beamten , deren neue Besol¬
dungsordnung festgelegt ist , einstweilen unter Zugrundelegung)
der Sähe der unter für sie in Betracht kommenden Gruppen
berechnet werden. Die Zustimmung des Haushaltsausschusses des
Badischen Landtages zu dieser Maßnahme ist erfolgt. Die Küssen
werden d ie Aprilbezüge auf Ende März im allgemeinen noch nach
den alten Sätzen bezahlen und di eNachzahlung für den Monat
April auf Ende April mit den Maibezügen vollziehen .

fov Sinsheim , 22 . März . (Gültigkeit der Sonntagsfahrkarten
an Ostern.) Sonntagsrückfahrkarten werden an Ostern von Grün¬
donnerstag , mittags 12 Uhr, bis Ostermontag «infchl. ausgegeben.
Zur Hinfahrt gelten diese Karten von Gründonnerstag 12 Uhr ab
bis Ostermontag einschl. an allen Tagen , zur Rückfahrt sind sie
nur gültig am Karfreitag , Ostersonntag und Ostermontag unein¬
geschränkt und außerdem am Karsamstag und am Dienstag nach
Ostern , jedoch mit der Einschränkung, daß an diesen beiden Ta¬
gen die Rückfahrt auf der Zielstation der Fahrkarte spätestens
um 9 Uhr vorm. , von Unterwegsstationen spätestens mit dem
Zuge angetreten werden muß , der die Zielstation der Sonn -
tagssahrkorte um 9 Uhr vorm, verläßt . Die Rückfahrt ist
zrach 9 Uhr vorm, ohne Fahrtunterbrechung , bei Zugwechsel mit
dem nächsten anschließenden Zuge zurückzulegen . «

* Sinsheim , 22. März . (Vorsicht !) Erfahrungsgemäß ist zur
Frühjahrszeit das alte Gras und Gesträuch besonders leicht ent¬
zündlich. Das Feucrmachen in Anlagen , in Wäldern und auf
Heiden ist daher gefährlich, im übrigen auch strafbar . Beim Weg¬
werfen glimmender Zigarren - und Zigarettenstummeln, brennender
»der glühender Zünhölzer usw . ist die größte Vorsicht geboten.

* EinShenn , 22 . März . (Verwendung von abgedlühten Blu¬
menzwiebeln.) Wenn uns Zwiebelgewächse als Topffplanzen im
Zimmer erfreut haben , nehme man sie aus der Erde , aber lasse
sie nicht zu schnell eintrocknen. Das „Einziehen"

(Welken) muß
allmählich erfolgen. Eine Hyazinthenzwiebel blüht zum zweiten
Male nie wieder so schön; man pflanze sie in den Garten und
und wird vielleicht «ine schwache Blume erzielen. Die übrigen
Zwiebelgewächs . besonders die Tulpen , sind auch im zweiten Male

tzes Blühens wieder schön. Srilla , Narzissen und Tazetten pflanz«

Der . Lmrdvote * Sinshetmer 9etta»g.
man am besten sofort ins Freie . Maiblumen pflanzt man nach
einmaligem im Topf im Freien . Zuweilen blühen sie dann
erst wenig , im nächsten Fahre aber wieder reichlich.

; Reckarbischofshnm, 21 . März . (Kriegeroerein.) Der Krie¬
gerverein hat am Sonntag abend im Schwanensaale seine ordent¬
liche Generalversammlung abgehalten . Der Verein hat im ver¬
flossenen Berichtsjahr seinen Mitgliederstand wesentlich erhöhen
können , so daß er jetzt über 140 Mitglieder aus allen Schichten
der Bevölkerung zählt . 4 Mitglieder hat er im vergangenen Fahr
durch den Tod verloren. Auch die Sterbekasse hat wieder einen
ansehnlichen Mitgliederzuwachs erhalten. Herr Kirchenrat Schmitt-
henner und Herr Adam Schmitt wurden zu Ehrenmitgliedern
ernannt . Durch die Wahlen ist eine Aenderung im Borstande
nicht eingetreten . Reu hinzugewählt wurden als 2 . Kassier Herr
Ludwig Kayan . Die Bücherkasse hat durch «ine ansehnliche Zu¬
wendung des Herrn Grafen von Helmstadtt eine schöne Bereicher¬
ung erfahren . Dem Verein stehen noch große Aufgaben bevor.
Zunächst hat er die Absicht , die Kriegerehrungsfrage wie bekannt
zum Abschluß zu bringen. Seiner Initiative ist ja die würdige
Ausgestaltung des Kriegerehrenplatzes durch Erstellung des Krie¬
gerehrenmales auf dem Friedhose zu danken.

* Helmstadt. 21 . März . (Auswanderer .) Der vor 14 Tagen
von hier nach Amerika ausgewanderte 21 Jahre alte Heinrich
Dürrstein ist wohlbehalten drüben angekommen. Die Ueberfahrt
erfolgte auf dem Dampfer „Karlsruhe " des Rordd . Lloyd. Das
Reiseziel des jungen Mannes ist Ohio (Cleveland) , wo er als
Farmer feine Lebensstellung findet. Wir wünschen ihm in der
neuen Heimat eine glückliche Zukunft .

x Hüffenhardt , 21 . März . (Wasserleitung .) Am vergangenen
Donnerstag wurde der Wasserturm , der jetzt fertiggcstellt ist bis
auf den Verputz , zum erstenmal mit Wasser gefüllt, um ihn auf
seine Gebrauchsfähigkeit zu prüfen . Er faßt 162 000 Liter . Fm
Anschluß daran wurde den Einwohnern das Wasser zugeleitet,
wobei mancher mehr davon bekam, als ihm lieb war . Auf originel¬
le Weife haben einige Bewohner ihren seitherigen Gcmeindebrun-
nen geehrt . Der Brunnenstock ist umwunden mit Efeu , am Brun¬
nen hängt ein Fichtenkranz mit Rosen . Darinnen ist ein Plakat
befestigt mit folgenoer Inschrift : „Abschied von einem alten Be¬
kannten ! Verlassen , verlassen, verlassen bin i : wie ser Stein auf
der Straße , so verlassen bin i . — Ieremia Kap . 2 , B . 13. Evang .
Ioh . , Kap . 4 , B . 14. — Jetzt gang i an 's Brünnelc . trink aber
net. Gewidmet von den Staugäßlern und Brühlgäßlern .

"
* Reilsheim , 21 . März . (Ein Todesfall . ) Im Alter von 80

Jahren ist hier Johann Salzgeber gestorben. Mit ihm ist wieder
einer der wenigen, die den Feldzug von 1870/71 mitgemacht ha¬
ben, ins Grab gesunken.

= Mingolshenn , 21 . März . (Unfall .) Vorgestern mittag zwi¬
schen 12 und I Uhr fuhr der Sattlerlehrling von Sattlermeister
Sitzler mit dem Rad nach Langenbrücken. Auf dem Wege dahin
kam er durch ein Auto und zwei Motorräder in schwere Be¬
drängnis , kam dabei zu Fall und trug schwere Verletzungen davon.
Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle . Wen die Schuld trifft
ist noch nicht geklärt .

— Heidelberg , 21 . März . (Reue Römerfunde an der Römer¬
brücke .) Bei Ausschachtungsarbeiten an der nahezu fertiggestellten
neuen Brücke in Heidelberg, der sogenannten Römerbrücke, stieß
man in unmittelbarer Nähe des kürzlich geschürften römischen Zie¬
gelofens auf einen römischen Schachtbrunnen. Dieser Brunnen hat
einen Durchmesser von ca . einem Meter , grob zugehauene Buno -
steinquardern bildeten die Vermauerung . Der Brunnen war zum
Teil mit Steinkrugstücken, Tierknochen und Scherben, sowie
Ziegeln «asusgefüllt . Da mon außerdem noch Wan ^ oe putzstücke
vorfond , hofft man noch weitere Römerbauten zu finden, die
zu diesem Brunnen gehören. Die weiteren Arbeiten an dem Brük -
kenbau und die nähere Untersuchung des neuen Römerfundes
dürfte noch manch interessante Einzelheit zu Tage bringen.

* Heidelberg , 21 . März . (Waldbrand .) Im Stadtwald ober¬
halb der Bismarcksäule , in halber Höhe des Heiligenberges, ent¬
stand gestern gegen 17 Uhr ein Waldbrand . Die Entstehungsur¬
sache ist unbekannt . Die alsbald eingetroffene Berufsfeuerwehr
löschte in etwa einstündiger Arbeit das Feuer . Besonderer Scha¬
den ist nicht entstanden.

A Schwetzingen, 21 . März . (Ein Fest der Kanoniere . ) Am
12. und 13. Mai 1928 feiert der Artilleriebund Schwetzingen sein
30 jähriges Stiftungsfest . Gleichzeitig findet in Schwetzingen der
erste unterbadische Artillcristcntag , sowie der Gaulag des Gau¬
kriegerbundes statt . Für die Durchführung dieser großzügigen
Veranstaltung sind umfangreiche Vorbereitungen bereits seit länge¬
rer Zeit im Gange. Sonntag , den 13 . Mai , finden vormittags die
geschäftlichen Sitzungen des Kanoniertages und des Gaukrieger¬
bundes statt . Anschließend treffen sich die Tcilnchmer auf dem
Schwetzinger Kriegerfriedhof zu einer Gedächtnisfeier für die Ge¬
fallenen des Weltkrieges . Fm Mittelpunkt der Nachmittagsver¬
anstaltungen steht der große Festzug, dem ein Gartenfest folgt .
Abends werden große Beleuchtungen des Schloßgarten und des
Schlosses die Besucher erfreuen.

» Schwetzingen, 21 . März . (Bom Motorrad gestürzt .) Gestern
nachmittag gegen 4 Uhr ist ein Schwetzinger Motorradfahrer ,der von Rheinau kommend nach Schwetzingen fuhr, in voller
Fahrt mit seinem Fahrzeug gestürzt. Der Unfall ereignete sich
unterhalb des Friedhofes , in der Nähe der städtischen Sand¬
grube . Der Verunglückte , der bewußtlos auf der Straße liegenblieb, wurde von einem hinzukommenden Auto nach dem städtischen
Krankenhaus gebracht. Die Verletzungen sind nicht lebensge-
lich. Die Ursachen des Unfalls sind nicht einwandfrei aufgeklärt .
Wahrscheinlich wurde das Motorrad durch einen starken Wind¬
stoß aus der Bahn geschleudert .

* Walldorf , 21 . März . (Nächtlicher Dachabdecker . ) Nachdem
am Samstag abend der hiesigen Einwohnerschaft mit dem berich¬teten Streitrummel aufgewartet wurde, wurde ihr in der Nacht
vom Sonntag auf Montag erneut ein Schauspiel geboten. In
tiefer Nachtstunde erschollen plötzlich von dem Dach des Hinterhau¬
ses des Gasthauses „ Zum Engel " Feuerrufe und gleichzeitig wur¬
den die Nachbarn durch seltsame Geräusche aufgeschrrckt . Es stellte
sich heraps , daß der in diesem Gebäudeteil wohnende Arbeiter
Peter Lamade , der des öfteren mit fallsüchtigen Anfällen be¬
haftet ist . in einem derartigen Anfall auf das Dach gestiegen war
und dort die Ziegel abdeckte, die er in den Hof hinnnterwarf . Die¬
ses Geschäft begleitete er gleichzeitig mit den Rufen „ Feuer !
^ euerl ' Als di von dem Treiben des Lamade oenachrichiigteGendarmerie diesen vom Dach herunterholte , hatte er schon be¬
reits eine große Dachfläche abgedeckt . Für den Rest der Nacht« nrde ver Süchtige zur Sicherheit in den örtlichen Gewahrsam
gebracht, von wo er in den Morgenstunden in die Heil - und
Pflegeanstalt Wiesloch übergeführt wurde, da der diesmaligeAnfall zweifelsohne einen stark pathologischen Einschlag hatte .

— Wieblingen , 21 . Mürz . (Ein gefährliches Spielzeug .) Inder ev . Kinderschule ereignete sich vor einigen Tagen ein bedauer¬
licher Unglücksfail . Ein Kino spielte mit einer Ravel . Die Schwe¬ster wollte dem Kinde das gefährliche Spielzeug abnehmen. DieKleine setzte sich zur Wehr , zog das Händchen zurück und die Na¬del verletzte das Auge der Kinderschwester. Zunächst schien keine
Gesahr Gr das Auge vorhanden zu lein , j :\ • nach e nigenTagen stellte sich Blutvergiftung ein , sodaß man um das Lebender Verletzten sehr in Sorge war und das verletzte Auge heraus -
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genommen werden mußte. Die Patientin befindet sich immer noch
in ärztlicher Behandlung .

Wimpfen , 20 . März . (Sonoerzug nach Würzburg . ) Die Ge¬
sangvereine von Wimpfen und Umgebung unternehmen am 8 . Juli
einen Ausflug nach der an Sehenswürdigkeiten reichen Franken¬
stadt : Würzburg . Hin - und Rückfahrt . Mittagessen und Führung :
8 .10 Mk . Wir laden hierzu andere Vereine und Einzelpersonen
steundlichst ein. sich sofort bei dem Leiter Lehrer Zinßer Wimpfen
im Tal anzumelden. Borläufig festgelegte Haltcstationen des Extra¬
zuges : Babstadt . Rappenau . Wimpfen , Iagstfeld .

x Schwaigern, 21 . März . (Die Bausparer ) der Gemeinschaft
der Freunde in Wüstenrot von Schwaigern und Massenbach ver¬
sammelten sich letzten Samstag abend im Gasthaus zum „Löwen"
zwecks Gründung einer Ortsgruppe oer Bausparer der G . d . F .
Rach einem von Herrn Oberlehrer Kugler aus Großgartach bereit¬
willig und ausführlich gehaltenen Referat und auf Grund der nach
diesem Bortrag gepflogenen Beratungen wurde die Gründung
einer Ortsgruppe einmütig gutgeheißen.** Mannheim , 32. März . (Einsamer Tod einer Greisin .)
Die 84jährige Witwe Fesenbeck wurde tn ihrer Wohnung
neben ihrem Bette liegend tot aufgefunden Die polizei¬
lichen Ermittlungen haben ergeben , daß eine strafbare
Handlung . nicht vorltegt . Es ist anzunehmen , daß die ge¬
brechliche alte Frau einsam gestorben ist,

** Mannheim , 22. März . (Berufung verworfen .) Der
25jährige Elektrotechniker Franz Hain aus Linz war wegen
des versuchten Einbruchs in der Jesuitenktrche vom Schöf¬
fengericht Mannheim zu einem Jahr sechs Monaten Zucht¬
haus verurteilt worden Die Berufungsinstanz , die Mann¬
heimer Große Strafkammer , verwarf die Berufung und
hielt die Strafe aufrecht .

** Karlsruhe , 22. März . (Ein drittes Opfer . ) Der be¬
dauerliche Vorfall in einem hiesigen Kinderheime , dem St .
Antoniusheim , hat noch ein drittes Opfer gefordert . Der
Zustand der anderen , an Rauchvergiftung erkrankten Kin¬
dern soll zufriedenstellend sein.

** Steine « bei Schopfheim , 22. März . ( Explosion .) Ein
lOjähriger Knabe fand auf einem Schutthaufen eine Pa¬
trone , die beim Ausräumen eines Speichers mit andere «
Sachen dorthin gelangt war . Der Junge legte die Patrone
auf einen Stein und schlug darauf , wodurch dieselbe explo¬
dierte und den Knaben schwer verletzte .

** Ossenburg , 22. März . (Autozusammenstoß . ) An der
verhängnisvollen Kreuzung Wilhelmstraße - Friedenstraße
sind gestern morgen die Autos zweier hiesiger Geschäfts¬
leute zusammengestoßen . Der Sachschaden ist ziemlich er¬
heblich. Zum Glück kamen Personen nicht zu Schaden Erst
vor kurzem ist an der gleichen Stelle ein solcher Zusammen¬
stoß erfolgt .

O Walterweier . 21. März . (Tödlicher Unfall ) . Hier
verunglückte beim Abführen des Ktnzigschotters auf die
Gemeindewege das dreijährige Söhnchen des Josef Wer -
nert von hier so unglücklich, daß alsbald der Tod eintrat .
Das Kind wollte anscheinend auf den oollbeladenen Kies¬
wagen steigen , kam dabei zu Fall und verunglückte tödlich.
Allen , besonders den Müttern möge dieser Fall , der die
ganze Gemeinde in Aufregung gebracht hatte , wieder erneut
als Warnung dienen .

Q Reichenbach, 21 . März . (Abgestürzt ) . Der 22 Jahre
alte , in Prinzbach beschäftigte Dienstknecht Alfred Armbru -
ster , stürzte am Sonntagnachmttiag bei Landwirt Stefan
Suhm , hier , vom Fahrrad in den Bach. Armbruster erlitt
durch den Sturz einige Hautabschürfungen . Die Ursache
des Sturzes soll auf einen epileptischen Anfall zurückzufüh¬
ren sein .

** Landern , 22. März . iBrand . ) Dienstag nacht brannte
in Malsburg das Oekonomiegebäude des Bürgermeisters
Schäfer vollständig nieder . Der einheimischen Feuerwehr
gelang es unter Hinzuziehung von anderen Wehren aus der
Umgebung das Wohnhaus zu retten . Auch das Vieh konnte
noch in Sicherheit gebracht werden , nur das tote Inventar
verbrannte . Ueber die Brandursache ist man bis jetzt noch
im Unklaren , plötzlich stand die Scheune in Klammen .

** Lahr , 22. Mürz . Ein tragikomisches Erlebnis rief die¬
ser Tage unter den Beteiligten einige Aufregung hervor .
Mehrere Knaben im Alter von 6 und 7 Jahren vergnügten
sich damit , in eine Ecke Huber - und Burgheimerweg einge¬
baute Wafferabzugsdohle zu kriechen. Alles ging vorzüglich ,
bis einer der Jungen mitten in der Röhren stecken blieb und
«licht mehr vorwärts noch rückwärts konnte . Er schrie na -
rürlich fürchterlich , alles Zerren der Kameraden war aber
vergebens , bis cs endlich einem Manne gelang , den Kleinen
in eine Lage zu bringen , die es möglich machte, den Körper
wieder an die frische Luft zu bringen . Schaden hat der
Kleine nicht genommen ; der ausgestandene Schrecken wird
ihm aber woM noch lange in Erinnerung bleiben .

** Freiburg i. Br „ 22. März . jWitterungsumschlag .)
Gestern früh ist im Feldberggebiet ein empfindlicher Witte¬
rungsumschlag eingetreten . Schneefall und ein eisiiger Wind
haben die Herrschaft übernommen . Die sonnigen Vorfrüh -
lingstage waren nur von kurzer Dauer .

** Stauseu , 22. März . jSchweres Motorraöunglück . ) Der
Landwirt Konraö Riesterer rannte mit seinem Motorrad
im Münstertal gegen einen Baum und verletzte sich schwer
an beiden Beinen . Seine Schwägerin , die sich im Beiwagen
befand , erlitt einen lebensgefährlichen Schädelbruch .

** Schonach bei Triberg , 22 . März . IBrand ,« Gestern
nacht entstand in der Schreinerei und Drechslerei des Er¬
win Pfaff zum „Schwert " Feuer , das sich rasch ausbreitete
und bas ganze Gebäude einäscherte . Die Feuerwehren muß¬
ten sich auf die daneben liegenden Gebäude beschränken. Der
Schaden beträgt ca. 35—40 000 Mk . Tie Entstehungsursache
ist noch unbekannt .

** Haltiugeu bei Lörrach , 22. März . (Flüchtiger Hausie¬
rer . ) Die in dem Manufaktnrwarengeschäft von Greiner in
Tumringen bei dem zweimaligen Einbruch gestohlenen
Stoffe wurden durch einen Hausierer in der Gegend von
Haltingen zu Schleuderpreisen angeboten , so z . V . guten
Flanellstosi , besten ursprünglicher Preis auf 1,50 Mk . fest¬
gesetzt ist, für 50 Pfg . per Meter . Als die Gendarmerie tn
Weil -Leopoldshöhe nach dem Hausierer fahndete , flüchtete
derselbe in die Rebberge und konnte bis jetzt noch nicht er¬
mittelt werden .

** Wolsartsweiter (Pfalz ) , 21. März (Vom Auto ge¬
tötet . ) Der Bersicherungsinspektor Stephan aus Rohseiden
stieß mit seinem Motorrad auf der Straße nach Wolfarts¬
weiler mit einem Kraftwagen zusammen und wurde so
schwer verletzt , daß er kurz daraus starb .

** Waldmshr (Pfalz ! . 22 März . (Der 1 . Bürgermeister
verhaftet . ) Aufgrund eines Haftbefehls des Untersuchungs¬
richters am hiesigen Landgericht wurde unter dem dringen¬
den Verbackt der schweren Urkundenfälschung der 1 . Bür¬
germeister Nächte von hier festgenommen und ins hiesige
Amtsgefängnis eingeliefer '

!
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Grotzfeuer durch einen brennenden
Güterwagen .

Straelen (Rheinland ). 21 . März . Auf der GeldernfchenKreis¬
bahn geriet wahrscheinlich durch Funkcnflug aus einer Lokomotive
ein mit Stroh beladener Güterwagen zwischen Auwel und Strae¬
len in Brand . Der brennende Wagen wurde abgekoppelt und rollte
auf der abschüssigen Strecke nach Auwel hinunter , wo er drei
Häuser und die Schule in Brand setzte. Ein Haus und die Schule
brauten vollständig nieder während bei den beiden anderen die
Dachstühle abbrannten . Zn der Nacht geriet dann gleichfalls infolge
Funkenfluges das in der Nähe der Brandstätte gelegene Anwesen
eines Wirtes in Brand und wurde ebenfalls ein Raub der Flam¬
men.

Absturz in den Hohen Tanern .
13. Touristen vermißt.

Salzburg , 21 . März . Eine Gesellschaft von 17 Naturfreun¬
den aus Wien brach heute mittag von Zittelhaus am Sonnblick
auf und wandte sich in östlicher Richtung über die hohe Riffel .Beim sogenannten Neubau eines alten Goldbergbaues versuchten
sie über ein Schneebrett zu kommen, das abbrach und mit ihnenin die Tiefe fuhr . Vier Personen wurden gerettet,

*
13 werden

vermißt. Oberstleutnant Bilgeri , der mit einem Gendarmerie¬kurs am Naßfeld stationiert ist , machte sich mit den Teilnehmerndes Kurses sofort auf , um zum Schauplatz des Unglücks zu ge¬
langen und einen Aufstieg zu versuchen . Ob dies möglich sein wird,
ist fraglich , da ein außerordentlich starker Sturm weht. Die alpinen
Rettungsstellen vom Bad Gastein und Stadt Salzburg wurden
sofort mobil gemacht . Die Namen der Verunglückten sind noch
nicht bekannt.

Gerüffeinsturz der Kriedlandergriippe
in wüctenbera

' Bisher «e«n Tote «nd siebe» Schwerverletzte .
Mückenberg bei Halle , 22. März . Die außerordentlich

heftigen Stürme haben gestern um 9.30 Uhr in Mückenberg
das Montagegerüst der im Bau befindlichen Abraum -För¬
derbrücke in der Friedländergrube der Bubiag umgeworfen ,wodurch der geringere Teil der bereits aufgerichteten Eisen¬
konstruktion umgeriffen wurde und zusammenbrach . Die
auf dem Gerüst beschäftigten Arbeiter wurden mit in die
Tiefe gerissen . Sie waren gerade im Begriff , das Gerüst
auf Zuruf eines Richtmeisters der das Unglück kommen
sah, zu verlassen . Leider war er bereits zu spät . Um die
Mittagsstunde waren neun Tote und sieben Schwerverletzte
festgestellt und geborgen . Nähere Angaben stehen noch aus .

Halle , 21. März . lFunkspruch . ) Zu dem Grubenunglück
auf der Frieüländer -Grube in Mückenberg wird dem Ver¬treter der Telegraphen -Union noch mitgeteilt , daß unter denTrümmern , die ein wüstes Durcheinander von Holz und
Eisenteilen bilden , noch weitere Tote vermutet werden . Die
Aufräumungsarbeiten sind stark erschwert . Der heftigeSturm hat den Tagebau der Grube stark mit Sand verweht .Das Unglück ist , wie von unterrichteter Seite erklärt wird ,trotz aller Vorsichtsmaßnahmen eingetreten . Das Montage¬
gerüst war mit Rücksicht auf den einsetzenden Sturm neu
verseilt worden . Lauchhammer hat , da die Mitteldeutschen
Stahlwerke die Brücke bauen . Halbmast geflaggt .

Nobiles Expeditionsschiff nach Spitzbergen ausgelaufen .
Rom , 22. März . Das Expeditionsschiff „Zita di Milano *

bat am Dienetag unter lebhafter Beteiligung den Hafen von

Spezia verlassen und ist nach Spitzbergen ausgelaufen . Ge¬
neral Nobile ist gestern mit der Bahn von Mailand nach
Rom zurückgekehrt , um hier noch einige Vorbereitungen
für seine Nordpvlexpedition zu treffen .

Die Feier des 100. Geburtstages Ibsens in Oslo .
Oslo , 22 . März . Der 100 . Geburtstag Henrik Ibsens

wurde hier am Dienstag unter großen Feierlichkeiten be¬
gangen . Die ganze Stadt hatte geflaggt und in allen Fe¬
stungen Norwegens wurden 21 Salutschüsse abgegeben . Kurz
nach Mitternacht hielt Prof . Bull im Rokokosaal des Grand -
Hotel die erste Gedächtnisrede des Tages in norwegischer
und deutscher Sprache . Um 11 Uhr vormittags begann die
Feier am Grabe des Dichters . Der erste Kranz wurde im
Namen Björn Björnsens und seiner greisen Mutter nieder¬
gelegt . Bald darauf war der Hügel mit Kränzen vollkom¬
men bedeckt . Vertreter aller Nationen hielten kurze Ge¬
dächtnisreden , so Max Halbe für Deutschland . Am Nach¬
mittag fand eine Feier in der Universität statt , auf der u . a.
Prof . Roman Wörner -Würzburg zum Ehrendoktor ernannt
wurde . Am Abend vereinigte eine Festaufführung von „Ros -
mersholm " die Gäste im Nationaltheater . Nach der Festvor¬
stellung wurde auf der Bühne eine kleine Feier veranstaltet .
Der Tag endete mit einem gewaltigen Fackelzug der nor¬
wegischen Studentenschaft . Gleichzeitig fand ein Souper
statt , das die norwegische Regierung den auswärtigen Gä¬
sten gab.

Neueste amtliche Kurse
mttgetrilt von der Bereinsbank , e . G . m . b. y . Sinsheim

vom 22. März 1928 .
» «leih«» :

Abwlunaslchuld
mit Auslosungsschein •
ohne Auslosungsschein .

Bankaktie
Bad . Bank

in o/o

51,85
14,80

W W
180

Darmftädter- und Rationalbanl 238
Deutsche Bank . . . . i »i
DeutscheBereinsbank . I0sr„
DreSdner ^Bank . . . . I5«N«
Mitteldeutsche Creditbank - . i03Vt
Retchsbank . . . . isu/ *
Rhein . Creditbank . . 129
Südd. DiskontoGes. . . . lZSS/e

Bergwerk » . Aktien
in o/o
i 65i/a
177
144
113
SS

Harpener Bergbau«alt Westeregeln . . .
ManneSmannröhrenwerle.
Mansfelder Bergb. u .Hütteuw
Oberschl. Eifenb . Bedarf .
Phönix Bergbauu .Hüttenbetrteb —
Sazwerk Heilbroun . . . 19 »
verleinigte Königs. Laurahütte —
Aktie» i»k»ftr. v »ter»eh« »»g«»:

in »/»
Allg . Elektr . Stammaktien. . 151 VsBad. Elektrizität Mannheim . —
Bad . Maschinen Durlach . . IZ»

Cementwerk Heidelberg .
Daimler Noloren .
Dtsch. Goid - an Stlberscheid « .
Elektr . Licht und »rast .
Ematll . und StanzwerkUllrich .
Farbentnduftrie
Gritzner Maschinen Durlach .
Karlsruher Maschinen .Knorr Heilbronn
Maiukraftwerke Höchst . ,
Rcckarfulmcr Fahrzeuawerke .
Schlickert Elektr . Nürnberg •
Setltnduftrie Wolfs . . .Südd. Zucker
Zellstoff Waldhof Stamaktlen .

Aktie» drxtscher
Tra«»»ortn»stalte »:

Hamburg. Amert ». Paketsahrt
Letdelberg . Straben-u. Bergbayn 64
Norddeutscher Lloyd . - »4S

Devise»:
« eld « riet

New -Uork l Dollar 4 >7«3 4,184?London 1 PsUNd 80.397 20,437tolland l00 Gulden l«8. ,7 168.5I
chweiz loo Kranes 80.45 80,« I

asten 100 Schilling 58 .80 68 »2
Paris 100 Krane »8.441 1» 4,1
Italien 100 Lire ai,t75 22.115

140
878/4

l » | l/4
s läi/a
15

389
I4l

156
11«

«0
76i/a

131
263

ln 4/0

für Freitag , den 23 . März 1928.
Berlin (483) . 20.30 Uhr : Willy Prager singt Schlager.

Uhr : Stunde der Lebenden. 22.30 Uhr : Wildwest,
plattenbonzert .

21 .00

Breslau (322). 20. 10 Uhr : Orchesterkonzert. 22 .30 Uhr : Schall¬
plattenkonzert .

Fmnkfort (428). 13.00 Uhr : Schallplattenkonzert , Operetten.
15 .30 Uhr : Jugendstunde . 18 .30 Uhr : Hausfrauennachmitiag.
17.47 Uhr : Die Lesestunde . 19.00 Uhr : Porträge . Uebertragung
aus dem großen Saal d. Saalbaues : 20 .00 Uhr : Konzert der
Mufemnsgesellschast. Darauf : Uebertragung v . Kafsel : Spät -
lwnzert der Hauskapellc .

Hamburg (394). 20.00 Uhr : Beethoven -Abend , Einführungskon¬
zert. 21 .45 Uhr : Kabarett . 20 . 15 Uhr : Bunter Abend. An¬
schließend Nachtmusik und Tanz .

Königsberg (329). 20 .30 Uhr : Uebertr . von Berlin . 21 .00 Uhr :
Orchesterkonzert. Die Entwicklung der Orchestcrmusik : Jung -
russische Musik . 22.30 Uhr : Uebertragung von Berlin .

Leipzig (385 ). 20 . 15 Uhr : Symphoniekonzert . 22 . 15 Uhr : Dres¬
den : Tanzmusik .

München (835 ). 20.35 Uhr : „ Der Tatzelwurm "
, Bolksstück mst

Gesang , Musik v. Erhardt .
Stuttgart (379 ). 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 16 . 15 Uhr :

tagskonzert d . Rundfunkorchesters . 18. 15 Uhr : Borträge .
20.00 Uhr : Uebertragung v. Frankfurt . 22 .00 Uhr : Dos deut¬
sche Gedicht und die deutsche Prosa der letzten 100 Fahre :
Die schwäbische Dichterfchule.

Daventry -Experimental (491 ). 19.45 Uhr : Leichtes Konzert . 21 .0*
Uhr : Orchesterkonzert. 22.15 Uhr : „ Der Tanz im Wandel
der Zeiten" .23 .I5 Uhr : Tanzmusik . 00.00 Uhr : Uebertragung
von London.

Daventry -London (381 ). 11 .15 Uhr : Kurzer Gottesdienst. 13 .00
Uhr : Sonatenkonzert . 16 .50 Uhr : Sendespiel : „Julius Cä¬
sar " von Shakespeare . 18.15 Uhr : Kinderstunde. 19 .00 Uhr :
Konzert . 20. 15 Uhr : Chopins Nocturnos . 21 .00 Uhr : Ueber -
tragung des National - Symphoniekonzcrts . 22 .15 Uhr : Beet¬
hoven : Klavierkonzert .
23 .35 Uhr : Bunte Vorträge .

Paris (1750 ). 13 .30 Uhr : Mittagskonzert . 16 .45 Uhr : Literarifch-
inufikalc' cher Nachmittag . 21 .30 Uhr : Gallakonzerl .

Wien (817 ). 20.30 Uhr : Die Columbjne der Hauswurftkomödie
und ihre Nachfolgerinnen .

Zürich (588 ) . 20.35 Uhr : Brahms - Stunde . 21 .20 Uhr : Wiener
Brater -Musik .

Plag (348 ). 20.00 Uhr : Die Slowakei . 20 .50 Uhr : Smetana :
„Wallensteins Lager "

, fymph. Dichtung. 21 .00 Uhr : Schau¬
spiel : „Wallensteins Lager " v . Fr . v . Schiller. 22 .20 Uhr :
Konzert .

Radio-Vertrieb
E . Schick » Uhrmachermeifter , SiNShkiM S . ft .

. Seibt-Bertrete» — Laaer in Deiekunke»
Uchen SrsatzteUeu, Barta -Akkumnlatorr».

m, « »»de». Batterie» — >
estatto». — Delef»» M .

S*M*-2iterata, P« gv,mm.Zettschristen bei 3. Soll. Vüchhdl,̂ Sisstda,

Wetterbericht.
Karlsruhe » 21 . März. Gestern hatte Baden vorwiegend

wolkenloses Wetter . Die bisher scharf ausgeprägte Grenze
zwischen kontinentaler Kaltluft mit wolkenlosem Wetter und
feuchter Warmluft mit Bewölkung hat heute nacht von Süd -
westen her Rheinebene und Schwarzwald erreicht und Be¬
wölkung mit leichten Schneefällen herbeigeführt . während
Nordbaden langsam eingetrübt wird . Starkes Fallen über
Mitteleuropa wird uns auch morgen starke Bewölkung und
Niederschläge bringen .

CUCai nun mit CUaputeonf
fe/cb/e Arbe/ff
Srosserf/ulzzn!

TCznkz/'s ousgzzzidin <zt<zs
Putz - und Schzuzrmiitzl !

Slammtzol ; -Derßeigerung
Die Pfälzer Kathol . Kirchenfchaffnei Hei¬

delberg versteigert am Donnerstag , den 29. März1928 vormittags 9 Uhr . in der Wirtschaft zum
»Kloster Lobenfeld " in Lobenfeld (Amt Hei¬
delberg) aus den Distrikten : Wiesenschlag , Klingen¬
schlag , Binscnteich , Kornschlag , Büschel , Eichels , Eu-
lenberg , Hohlebuche , Kreuzeicheiifchlag, Lichte Pfriemenund Borderer Rotenberg.

Stämme «nd Abschnitte : 139 Eichen I .—6. Kl .;4 Buch 4 . u . 5 . Kl . ; 239 Nadel 1 .- 6 Kl. ; 78 Bir¬ken 5 - 6. Kl . ; 5 Eschen 3 .- 5. Kl. ; 22 Ahorn3 .- 6. fil ; 4 Kirsch . 5 . - 6 . Kl . : 4 Erlen 5 .- 6.
Klasse.

Borzeiger des Holzes sind : a) Für die Distrikte
Wiesenschlag bis mit Büschel Förster Halter in
Lodenfeld , b) für die übrigen Distrikte ForstwartKrefser in Waldwimmersbach .

Schreib - und redegewandter älterer Herr
(Pensionär , abgebauterBeamter od . dergl .)für die

Haus - Verwaltung
gesucht. BesterLeumundund einige 100 Mark
Kaution Bedingung. Angebote unter K. C.1734 an den Landboten.

Sofortige Cewtoß-Autzaitliing !
bar ohne Abzug bei 5 Losbr ief -Lot terie n

5;k 86900
zu je 50 Pfg 11 St. 5.— u. 1 . — M. , 11 St. 10 M.,aucb
gemischt . Porto 20 Pfg . Im Verhältnis kommen
auf ca . 10 Losbriefe 1 Gewinn
CÜirmar Mannheim 0 7,11, u. I Postscheckkonto^ 4661 » r >r ! a , »Ile Losverkaufsstellen 117043 KarlsruheHier bei : J . Rohleder , Friseur .

Verein „Bad . Heimat .“
Donnerstag , 22 . März 1928 abends

1/2 9 Uhr im Zdchensaale der Oberrealschule

Lichtbilder - Vortrag
von Dr . G . Jakob - Schloßmuseum Mannheim

„Kunsthandwerkliche Formen vom 17— 19.
Jahrhundert “

Zur Bestreitung der Unkosten werden
50 Pfg. erhoben .

Ortsgruppe Sinsheim .

1 31 . (257 .) Preuß .
/xfi Südd. Klassen*

Lotterie Heidelberg
HauptsrsBe56.
Fernruf 2438

Postscheckkonto 5119 Karlsruhe
1 . Klasse ; Ziehung 20. u. 21 . April 58 Millionen
Gewinne ; 1 Mill . 500 090 , 300 000 u .s.w.

Verkauf in Sinsheim :
Zigarrengeschäft Friedrich Billmann .

Für einen 15 jährigen
Jungen wird eine
Lehrstelle als
Schuhmacher
gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 366 beim Land¬
boten .

Echte Frankfurter

Würstchen
Prima Qualität .

empfehlen

Gebrüder Krell .

Echter

Mene« -Honig
geschleudert, beste Auslese ,
ohne Zuckersütterung , wun »
derbaresAroma, keinHeide -
oder minderwert .Auslands-
honig : Mk . 12 .90 pr. 10
Pfd . - Eimer Mk . 7.40 pr.
5 Pfd . - Eimer franko Nach¬
nahme. Garantie : Zurück¬
nahme.
H . Baren . Todtmoos

bad. Schwarzwald.

Mrzelrebeu
1 . Qualität

Oberst » sys
Svlvaner
Riesling
Trolllnger
Mallngre

hat sottiausend abzugeben
Adolf Gemmrig

in Eundelsheim a . N .
Rebenocredlungsanstalt.

Wo andere

WneraWNvrittel
versagen , da hilft

Bildol
Preis 60 Pfg .

Erhältlich in den Frisevr-
geschästen :

Sakab Ro ileder, Sinsheim
Se,rg Ratschler,
Stt» Irfchlmger. Waibftadt

j Sofef Bslkert .
W. Hörner, Reckarbifchofsh .

! ft. Ohnmacht . Helmstadt
| Ludwig Hetz. Hvffeahei«

Schttstleitung : tz. Becker : Druck und Verlag : G . Brckerfche Buchdruckerei in Sinsheim .

Eine gute Drucksache
ist_dig beste Geschäftsreklame

Knorr & Hirth , Q.

^ Bestellungen nehmen ent¬
gegen Die Filialen derSOd -
deutschen Sonntagspost , dar
Münchner Neuesten Nach¬
richten und der Münchner
.Illustrierten Presse , ebenso
sftmtlichePostämter,d Seeh¬
und Zeitschriftenhandel u . d.
Hauptgeschäftes ! d .Verags :

m. b. H., MUnchen , Sendtingerstr . 80

Lob (i
Parket

IhrBohner*
^ achs

L
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